
B-zuqs Prsifet

unsere Zweigfiellen 2,25 M., ins Haus geliefert 2,55 M.,
und Auskunftsgebiihr 25 Pf

Amtlicher Anzeiger für
Das �ilianaßlauer Stadtblatt« erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,Donnerstag und Sonnabend und kostet in der Gefchäftsftelle bezw. durch
zogen mit Abtrag 2,49 M. viestetjäbiliclm Einzelne Nummer 10 Pf. Offerten-

Gerichts- nnd Erfilllungsort 5.!lainslau« -� Bei Zahlungseinsikllung
bezw. gerichtlicher Beitreibuug gilt jeder Nachlaß als aufgehoben.

s

. im 
50 Pf.25 Pf

durch die Post be- Vetitze

�iiiiiiiilii «

46. Jahrgang.

etlameteil
dem Erfchzisungstagq für größere Anzeigen iedocb fcbon tags zuvor. .� FürTlnzeigen an bestimmten �lauen und Plänen wird keine Gewähr übernommen.

Kleine Anzeigen nur gegen Boraugzahlunxp

ie städtischeu Behörden.
������� AnzefgertpPreifex M«
Für die Sgesvaltene Korvuszeile oder deren Raum 20 Pf, für Auswärtige am Schluß des redaktionellen Teils! die ZsvalttgeSchluß der AnzeigemAnnabme 10 Uhr vorm. vor

Beilagegebiihr nach Vereinbarung.

Mit der Beilage amtliches »Nam8lauer Kreisblatt.� Jssiispsschsisssss
Verannoortlicb für die Schrtftleitunin

Paul Goslaitlh NamslauNr. 93. tliantslitu Sonnabend, den 9. November. Druck, Berlin und L deditiom
Ogiar Optik» s! nmsiau. l9l8

xiepeskyruwerljsct tritt Zorn.
Berlin, 7. November. Gottlieb.! Folgende-r Fstnkkpruch

lft diefe Nacht Von dentfcher Seit! hinausgegangen:
»Die deutsche Obirfie Deereslsiiung auf Unordnung der

Regierung an Mars-halt Joch: Naebdim die deutsche Nssgierung
im Iuftrage heß Präsidenten der Vereint-ten Staates  benach-
richtigt worden ist, daß MarfchsLFsch enkächcigt iß, bei-lau-
bigte Vertreter der deutschen. R-pi-rung zu rast-fangen, um ihnen
die Waffensiillstandsbcdingunaen mitzuteilen, fis-d folgende ils-voll-
mächtigte ernannt worden: Genera! der Jota-steil«- n. Grind-til,
Staatssekreiär Grzbergeh Gsfandter Graf Dbrnhorif,
Gctiitksl von Winterfeld, Kapitel« z. see Vnnfelonx Die
Bevollmächtigten bitten um Mitteilung dmch Fusan-euch, wo sis
mit Marschall Joch zusammentipffeii können. Sie. werken be-
alritct fin von Kommifsrrcn und Dolmetfchein nibft um:
pexsoifal und im Krafiwagen an dim zu bezeichnenden Orte
cintr«ff-:-s.

Die deutsche Rgierursg würde es im Jsitmsse dir Mensch«
lirhkeit begrüßen, wenn mit Esntr sfen der Delsaation an der
Front der Alliierten voklässfize lhnffcnruhe eisstretxn könnten«

Macfchall Foeh hat darauf gefunk :
»An das deutfche Obukommundo von Marschall Joch.

Wenn die deutfchetr Beoollmächtigtert mit dem Marschall Foch
wcacn des Woffsvstsllftandes zusammentresfn wollen, mögen
fi: fich bei den fravzösifchrn Embolien auf her Straf: Cszsmgy�

_ Fourus.ies-La C »p-lle��Guife einfinden. Es find Befehle es-
lass-.--, fie zu empfangen unh an hen für die Zasammentuiisft
Vkstimmten Ort zu geleiten-«

Dir: Lage an der Zrout und die deutsche
Itampfltrast

Der Zerfall O.-.sterreieh-Ungatns, der Wafferflillfiaiidzwifchen
den Ländern der Donau-Monarchie und der Entente legen die
Frage nahe, ob Dcutfchland � wenn es fein müßte � weiter
durthhaltety weiter kämpfen könnte. Für« die Beantwortung
dieser Frage ift entscheidend der Stand der deutschen �Rampfixaft.
Jst die deutsche Kampfs-oft noch ein arbtunggebietenher gerne,
mit dem die Feinde rechnen müssen, fordert die Veristehtung
der deutschen Kampfkcaft von den Feinden noch große Opfer, so
ift damit ohne weiteres hie Möglichkeit des Darkhhalteny hie
Verwerfung des Gedankens einer schmählichenKapitulation bejaht;
denn hie Abhängigkeit der miliiärifchen Nr» dckkingung D utfchiands
ron weiteren opferreichen Kämpfen wird nich: nur für die Fstedeiios
geneigtheit unserer Feinde, sondern auch für ihre Waffenstillstandb
und Fsiedenshedicggungen von wichtigem Etxfluß sein.

Wie steht es nun um die deutsche Kansptkraftk Soweit die
Front als Grad-ausser dieser Kampskraft geprüft werden muß,
gibt der Einlauf gerade der list-en Kämpfe den zuvcrläfstestcii
Ausfihlsspsß Wenn Großes-trifft- wie die der Exigllindes,» Franzosen
und Ilmcriiauer vom 23. und 25. O&#39;toher, vom 1. und 4.
November von unseren Fronistreitkrästcksi in folch glänzender
Weise gebrochen werden können, daß der fciiidlichk Aiistarm zum
größten Tsii foaar an unteren vorderen Kampftruppen zrrfchellh
und der Attgriffeftoß dort, wo ein b tlicher Gsubruch gelingt,
alsbald in unsere: ttcigeglicdertsnAhsoxhrzone aufgefangen wird,
so beweisen unsere Trupp-n durch diese Ilhwxhretfolgevoss neuem
die ungebxoiheiie Widerfiandskraft des dsuischen Deckel«

Nur ein Heer, das trotz seiner Zahlenunterlegertheit an K:mpf-
kraft dem Gegner nicht nachsteht, kann an Material nnd tlftsxifchsn
so weit überlegenem Feind den Durchbruch das Zerreißen eer
Frout dirs-ehren.

Durch den in den lebten Singen an die Front gcbrachteis
 Eifrig von mehreren hunderttausend Mann � vielfach bisher
Reklamierte �- hat dieselbe eine für die noch bevorstehenden
Kämpfe nicht zu unterfchätzende Stärkung erfahren. Ja der
Heimat haben wir nozh genligsnd Eli-sahen, um dauernd den.
Abgang an der Wksifcont auszugleichen und auch in einer neuen
Süd« und csüdostfront unsere Grenzen gegen ein Vor-dringen
der Entente zu verteidigen. Iln dem Gebirge und dim Wnter
haben wir starke natürliche Bundesgenossen, follte uns die Ver-
teidigung unserer Südgrenzen aufs-zwangen werden.

Einen Beweis für die ungesehwächte Leistungsfähigkeit unserer
Kkiegstudustrie und die vatetländifche Hingabe der dort tätigen
Arbeiterschaft liefert die intime,� daß her in hen bisherigen
schweren Kämpfen entftanhene susfali an Kricgsiuaterial vhllig
wieder ausgeglichen ist. Wir haben überdies genügend Rohstcsffe
und Vorräte im Lande, um auch ohne jcde Zufuhr aus dem
Auslande noch längere Zeit den Kampf fortsetzen zu können.

Politische Rundschau.
Zur Wäffenftilklftaudss nnd Friede-Klinge.

Das holländifche Nachrikhtenbüro meidet aus London, daß
der Mtnislerpräsident Llord George ist Parlaniente mitgeteilt
habe, daß die Verbandsmächte den Präsidenten Wilson ersucht
hätten, daß er Deutschland wiss n lassen möge, daß es die Waffen-
stillitandohedingungen von Marschall Foch erfahren könne.
Gleichzeitig erfährt mai über Genf aus New York, daß der
Senat» Lodge in einer Friedenversammluug erklärt habe, daß
der Präfdent Wilson auf die Waffenstillftandsveihandlungen
keinen entscheidenden Einfluß habe, daß er aber bei dem Friedens-
schlufse darauf dringen werde, daß die von ihm autgeiisllten
Friedensgrundlazen streng beachtet würden. Auch berichtet die
Zsiricher Morgenzeitung aus Bald, daß die Wafssnstillstandss
hedingungen der Verbandsmächte bertits fertiggestellt f-ien.
Der Oberst Housa der Vertrauensmann des Präsidenten Wilsoty
habe aber bis zur legten Stunde and-re Waffenstilliiandsbo
hingungen durchsehen wollen und er verhandle noch täglich mit
dem Marfchall Joch. Augensehsinltch handle es sich um einen
Kampf der Meinungen in der Friedensfrage zwilchen dem Prä-
sidentcn Wllson und dem französischen Minifterpräsidenten
Ctemencealn Je langer dieser Streit dauere, umsomehr werde
er beweisen, daß Wilsons Macht stark genug sei, um den über«
mäßigen Ansprüchen der Franzosen und Gngländer zu widerstehen.

Neue Tagungeti der Parteiauofchässe
des Reis-Auges.

Noch Bsrliner Meltusigen hat im Reichstage am Dienstag
oine Vraiung des Ausschusses der Mehrheit-spotteten stattge-
funden, und am Msttwoch hielten die Sozialdemokiaten und die
Nationallibercven eintragen ab. Die sozialdemokratische Partei
hat warb einer Meldung des Berliner Tageblattes wieder in der
Frage der Abdankung dks Kaisers Beratungen abgehalten.
Soviel tars als sicher angesshen werden, daß das Ergebnis der
Beratungen der sozialdemokrasischen Reichstagspartei vom Mitt-
woch für die innere politische Lage des Deutschen Reiches von
großer Bedeutung sein wird. Auch die konservative Reichstazss
Partei litt am Mittwoch eine Sitzung abgeba�ten, und am Date
vorher wurde der Führer· der konservativen Partei, Graf West-up,
vom Vizckanzler pon Pcxhsr enspsasgem Die Zentrumsparteh
die nationallibesale Partei und die fortschrittliche Volkspartei
hielten am Donnerstag Sitzungen ab.

Eine deutsche Note an Russland.
Der kaiserliclrdeutsche Generalkonsul in Moskau hat der

rufsifchen Regierung eine Note überreicht, in welcher hie deutsche
Regierung Widerspruch dagegen erhebt, daß amtliche russifche
Stellen entgegen dem Friedenovertrage eine unzulafsige Agitation
gegen deutsche Staatseinrichtungen tr ihm. Auch sei der russische
Gesaudte in Berlin, Herr Stoffe, ausdrüeklich auf die Notwendig-
keit der Vermeidung jeder aritatorifchen Tätigkeit in Deutschland
hingewiesen worden. Durch einen Zwifchenfall habe sich aber
h7ausgestellt, taß die rusftsche Botschaft durch die Einführung
von Flugschristsn mit der Aufforderung der Rivolution a1 den
Umsturzbestrebungen tätigen Anteil nehme. Auch habe die kaiserlich-
deutfche Regierung weiteren Grund zur Beschwerde gegenüber Nuß-
land, weil die russischc Rsgieriang in Sachen der Sühne des Mordes
an dem deutschen Gesandten Grafen Mirbah bisher keinerlei ernste
Schritte getan habe. Das seien Verlctzuttgsn des Vertsazks unh des
Völkerrechtes Die deutsche Rgierung müsse Vürgfchaften dafür
verlangen, daß solche Propaganda unterbleibe und daß der an
dem Geiandten Michael! verübte Mord gesühnt werde. Bis zu
dem Zeitpunkte der Erfüllung dieser Forderungen muß die
kaiserlichcheutsche Regierung die rufsische Regierung erstreben, ihre
diplouiatischen und sonstigen amtlich n Vertreter aus Deutschland
zutückzuziehem und in gleicher Weise hat Deutschland seine
amtlichen Vertreter aus Rußland sitt: diese Zeit zurückbeiufetn
Es ist formt; zwischen Deutschland und Rußland der Abbruch
der diplomattfchen Bsziehungen erfolgt, und der rusftsche Bot-
fchafter Josfe dürfte bereits mit seinem gesamten Personal Berlin
verlaffen haben, und; ift hie Berliner Stelle der rufsischen
Telegraphenagentur aufgehoben worden.
Die Anfdeckuug der rufsifcheu Botschaft in Berlin

als Sitz der bplfchkwiftischen Propaganda
für Deutschland.

Durch einen Zufall. ist es gelungen, den rufsiichen Botschaft«-
Zsrrn Josfe in Berlin als den haupturhtber der sozialifitfchect
bolfhewtsltschcn Pcopakanda z« eularoei un! dem gemein-
gifährlicheit Treiben der Russin in Voll« ein Ende zu machen.
Bein: Ginlrssfen des russtfclzen Kuzikrs am Mocrag abend in
Berlin brachte derselbe seine sltenze Kisten galt. Bei dem
Wiitettrasteport dieser Kisten am Vahnhofe fixl eine der Kisten

auf die Steine und zerbrach. Dabei ent�elen der Kiste eine
ganze Menge in deutscher Sprache gedruckte Fluabllitteiz welche
�aufrufe zur Revolution und zur Anwendung aller schreckene-
mittel an die deutsihen Arbeiter enthielten. Der Bahnhofrk
ootfteher ließ sofort das aanze Oepäck des russischen Kurier-s
Wschlaznahmen und es der Polzei und dem Inst-sättigen Amte zur
Untersuchung übergeben. 6C hatten übrigens bereits Berliner Vor-
ertshlätter darauf aufmerksam gemacht, daß sich in der kufsifchen
Botschaft eine unfaubere Igitation zur Erregung einer Revolution
u  Deutslhland seit Monaten breite-rathe, und es muß auffnllen,
daß gegenüber« einem solchen fchlimmen Verdachte die deutschk
Polizei nicht schon eher den sacht-erhält aufgeklärt hat.

Wilson will zur Friedenskonfereuz
nach Europa kommen.

Nach einer Meldung der Londoner �Eimer� aus New York
hat Wilfon beschlossn persönlich auf der Friedenskonferenz zu
-«sscheinen. Auch meidet das Verlier Tag-hinkt, daß maßgkbzudg
Persbulichkeiten neutraler Staaten beabsichtigen, Wllfon um
ittcfchleuulgung der Wassensttllfiandsverhandlutigeu zu erstreben,
damit �nun endlich tn Wirklichkeit wisse, warum weiter
ækänipst wird, zumal da Wilson nicht gegen Personen, sondern
gegen das Thstcm tät-spie.

Deutschland und Polen.
Man srhreibt aus Berlin, daß das Auftreten der politischen

Regierung ist sogar den sehr langen Gedulddfaden der deutschen
Regierung zum Neißen gebracht habe. Das Ktiegskabinett
habe fich dahin berftanhigt, der polnisrhen Regierung mitzuteilen,
daß Deutfchland fiel! veranlaßt sehe, seine Tsuppen aus Polen
zurückzuziehen, wenn die polnisch- sbgierung nicht künftighin
tachlich und formell weniger schroff auftritt.

Iiir Deutschlands Ehre.
Von einer deutschen Frau in Oherfchlesiers

geb! der »Schlef. Ztg.« folgende Zufchrift zu,die allgemeiner Beachtuiig wert ist:
Die Demokratie will unser Volk ewigem Frieden entgegen«

führen. »Ahrüstung«, »Vdlkerhukid«, das sind schone Luft-
4ebilde, hie man uns zeigt, damit wir uns schweigend in alles
rügen. � Ob diese schdnen Dinge uns und unsere Heimat sie:
Jahre vor dem Entsetzen des Krieges bewahrt hätten, das
mögen sich alle klar machem die deutsche Ehre, deutfehen Stolz
und deutsthe Treue zum alten Eisen werfen wollen, um ste
gegen Neues zu vertauschen, für dessen Wert wir keine Beweise
haben. Das Einzigy was wir davon schen, iß die Dämmerung
oes W:ltfriedens, die wir ist in Oxsterreich bewundern können.
Das ist der Anfang des glücklichen getrost-ro, dem wir entgegen-
geben, wenn wir als Preis alle« giopfett haben, was uns
heilig ist. So müssen Völker enden, die ihre Ehre vergissrn
� fie find es nicht anders wert. »Das deulfche Vozk häuft
Sweiterhaufen der Uadaukhatkeitch fchreiben holländische
Zeitungen! Denkt niemand daran, daß von diesen Scheiter-
oanfen, auf denen verbrannt werden soll, was uns durch Jahr«
runderte groß gemacht hat, und uns heilig war, Flammen und
Funken ins Volk fliegen können, und zündet» bit eine Flamme
zum Sturme! schlägt, um Rxtehe für all das treue »deutfcheklitt,
»Das vergessen ift für König unh Vaterland? Wenn unsere Toten
qegen uns zeugen werden um unserer Treulosizkkit und Un-
stsankbarkeit willen � deutsche-s Volk, wie wirst; du bestehen?
Selbst unsere Hohenzoilerm hure!! die wir ein großes Volk ge-
ssorden sind, follm wir einem Wahn opfernl Deutsch-s Volk,
ftlhlst du nicht hie Schand: wie einen Pcttfchenfchlaxh daß
Volksgenossen dir selbst das zu bieten wagen? »Wcltfriede«l
Und glaubt wirklich jemand, daß auf diesem Wege auch nur
Frieden tm Lande sein wird? Nein! Nun und nimmermehr!
Wenn ein zurückgehindes Volk, wie die Franzosen, immer neue
Kräfte gewinnt durch den Glauben, etwas wieder zu gewinnen,
das ihm nicht einmal gefchiithtlteh zukommt, nun, so hütet euch,
saß niazt der Haß, der in Frankreich »R«tche für Elsaßs
Lothringen« heißt, in unserem Volk aufwacht mit dem Schrei:
.Rachc für unseren Ratfer". Vier Jahre« haben wir einer
Welt von Feinden widerstanden, well wir treu waren unseren 
Wahlfpruclp »Mit Gott für König und Vaterland«. Bebe
denen, die an diese Säulen rühren! 6te wiss-.n nicht, oh die
deutsche Eiche iie nicht unter sich gräbt, wenn fie hie Axt an
ihre Wurzeln legen.

Unsere  Kaiser sollen wir her ..Mchsheit« opfern? Was
 f! denn �Mehrheit�? Wenn von 70 Millionen die »Minder-
heit« 30 oder nur 20 Millionen wäre, nun; was well das
sagen? Wenn deutsche Männer, treu ihrem Gib, ihrem Kaiser
und ihrer Ukberzcugung draußen zwanzigfaeher Uiberntacht
when, glaubt jemand, wir find ehtloser daheim? habe: an







bas, was uns heilig ist, und wir Frauen werden unsere Kinder
ittvb ziehen zum Kampf gegen die, die uns unser Beste«
nahmen! Auch wir fiirjten nicht bie Usbermachh bie unfere
Toten fie nicht gefürchtet haben; das sihwbren wir vor Gott
und unserem Gewissen; und wir werden unseren Eld halten,
damit deutfche Treue niibt der Sage angehört. Wehe, wer
an unseres Volkes Säulen rührt � bas Blut derer, die starben
Ztiiidclitptt für König undViiterland, komme über sie und ihrel1 H�

bngeeberemtr vom Großen iiauplguartier
Wilh. Amil. Großes Haubiaitartieiz 7. November.

Westlicher iiriegssibanplaiz
Nordöillieh von Qudenaarde stießen Franzosen über die

Scheldou Im Gegenangriff warfen wir fie zurück. Zwischen
Sihelde und Diie fuite ber Feind die planmäßige Fortführung
unserer am 4.. November eingeleiteten Bewegungen durch hestige
Angriffs zu verhindern. »Der Schwerpunkt ihrer Eingriffe lass,
norrbstlich von Balercienney südlich der nach Maus sührenden
Straße, bei Babel unb bei Ilulnope an der Sambrr. Jn schweren
ieeechselvollen Kämpfen hielten unsere Etappen dem feindliehen
Ansturin stand. Der Feind stand am Abend bei Ouievrain �
am Wüten-de von Bavai � biilieh von Aulnohe � westlich
von La C pi·lle. Zwischen der Oise und Aisne hat der Gegner
die Linie V rvius � bietet; erreicht. Briderfeits von Reihe!
hat er die Stirne übersihxiiten und stand am Abend in Linie
Safiavy��Noviov-Poreien und rbedlieh von Tourterom Zwischen
Ilisne und Moos folgte er bis Bsndrcffz und Meinen.

Stuf dem Ofiuser der Maus sitzt« der Amerika-der seine heftigen
Artgtkff fort. Es gelang; ihm, iiiiien Bibel iikops bfilieb von
Du» z« erreitem. Wir« brachten den Feind an den Wsldirugen
öfilich von Murvaix und Foniaines zum Siehe-«. O stlich bot«-
Sir t! hat die bit-übte lsrandenburgifehe 228. Jnfaieteries
Div sion ihre Ssellungen voll bihasspish ·

Der Erste Genceal-Quariiecmeifter. Ort-euer.
Will. lmtl. Flusses« Doupsq let-liess, 8 Sllobember.

Wcsilichet Kkicgssiiiauplatz
Der Frass-of» tu� sieh soxoisseftiisti von Udemarcbe erneut

auf östliehsm Scheldexifer teils-he, wurde im Gsaenangrsff wieder
über den Fluß geworfen. Z isckrm der Schslde und der Msas
haben wir die Biwegursgeii in lstzter Nacht planmäßig weiter.-
geiübrt. Vor« unseren neuen List-n entrnickiteie sitt; stach-but-
kämvfy die sitt-lich der Ssraßs Valcieiennes��Mons, an des«
Sambre nösislieb von Avssnks und aus den Niaaibbhen für»
loesilich ro« Gabun größerer: Umfang· astnohmem Sie endeten
überall mt der Abwehr des Cis-users. Der Fels-d stand arti
Abend öfiiib von Babel � ibsdlich von Aoisniss �- bstiicd
Vol! Lss C P [lt �- fiidnrsefiiich Vor: Hisson �- südlich bon Signh
�L�abbesy , be; Psix Terms: und auf den Maasbbhen sübttrfilich
von Sen-n. O ftlkch der Maae Tsilkämpse in dein Bsaldgeläiids
westlich von Biandirviilr.

Der Erste G:neralqii»«iie«te»ii·tktt. Gtoenetx
Breslau. Imtlieb. D«r duteheebende Petsonenvetkebr iraih

und von Berlin ist vorläufig nomine-here. Die Züge verkehren
einst-seiten nur bis und von Summe-fein.

Die Friedeusbediieguugen
sind, wie. ber Sinn Lziiissae vom 5. Nvemokr mitgeteilt wird,
von t-en Allile ten grundfitzlieh nach den Vorschlags-n bes Wil-
fonfeben Friederispsoaremms angekommen worden, man mit
sitt-ei sehr esefersikichen Eisischritcskungem in melden: auaenichkioiich
Wilson dem {Drängen dsr übrige» blllsierten bat raehgsbeii Müfitvs

Die alliierieu R gis-innrer-  Ihr: England! erkcären einmal,
daß s» Begrxss dir Freiheit der� Meere verfehisxdene Auslegung-ket-
zuläßg no: denen sie einige niebt annehmen ibxinen; »He müß-
ten sieh deshalb über diesen Giieristosgd beim Eintritt in die
Fkikspkjgkqsfsrkksz voll» Fieihsit vorbehalten. Wxs Weise« ver«
k«,.9k, »kpgkpwmpkse Freiheit b"? Schisssrhkt auf dem siicere
außerhalb de! territorialen Geträsseex im Frieden sowohl tief»
im Reine�, rfi to klar, daß eine-ff. olskch ist, wie. er Verschkibeiit
Illsiruisrrgeri geil. ff -.: IV �l7. Jit Wcrixikiit  Esseiikfk lieh�!

Fzetdezauöcrx 
Roman vor» Ave-h Wirthe.

24. Forisebung
iRachdrueb verboten.!

»sich, diinsms Zeug! wir Ctesistel geantwortet, �meint!
wohl, wir« ftp-n aus dem Gelt-sei? Das fehlte auch noi�, fo�n
teures Z ug litt« so einen Winiihurd von Objekte-Mein«

»Am Cis-Mel, ieh habe ja sei-on beim Kaufmann gefragt:
Fiinfzidn Solchen die Büchl- Huminer, und die Mahonnaise
Führ: sch sahst; ganz gen« iß,C-!risiel, III tue ich. Jxl meinem
Roebbueb fiebüe genau beschsicbssy und da stsht aUch- das di·
Herren es ganz besonders gern mögen«

»J·b werde dir nsohl das alberne Karl-has, das dir den
Kopf Verdreht, wegnehmen mii�en,� grob« Cö!isiel. »SGCUIM
fiullen, das lft für den H rin Baron gerade gut genug; wir
essen auch nlchts anberes.�

Da sehiieh �otte b trübt von dannen.
Ebrifiel fah es wohl, ais-r sie wollte hart fein. Dei« Bald

war ja wie auseennebvelt. Der Solon � Kseditsiube nannte
es Gbxiftel, weil, wie sie meinte, die meinen nur einen Solon
hielten, um ihr-en Kredit zu erhöhen �� war kaum wieder zu
erkennen.

D« brannten Fxüblirsgsblsimen liberal, und der Tifch M«
so zieriieh ged«ckt, daß Christ! selbst ihre belle Freude daran
hatte, oval-ich fis e« um teinen Pxeis der Welt laut zugegeben
hätte. Ja, ielbst Tiichkarten lasen dort, und �otte hatt« �t
wahr und sahihasiig f: lbsi gemalt. Und auf Mitk- auf we!-
eher d» Nun ins F kivsrin von Niensof stand, da was· �taub
und ersah-hastig« d« Gofshof zwischen roten E iksiblütesn zu
seh-n. Bin in furrien baiiibn Dir, uisd sogar· ein Ginfterstmiich
wacbte sieh daraus breit. Es war zu nitrisehi Wie das Met-
dei nu- dsiiaus kein? iitb e dübsio war es doch, V« VIII«
Eier-fiel sagen. U.«o dann eie samt sen Weiderskilhchem dir i-n
Bereit· mit der: eutgen Sehseeg beleben in den alimodifehkn
Vase-i prangt-is!

Wie n� Ctriftl vosausoksh n, batte es erfi ein-n {feinen
�Ihnen� über diesen »phai-lasti-ih-r- textlich� mit all dem albern
nen Firlefauz, wie Maria Magrsalgnees nannte, gegeben, gerade

unumsehrärkte Seeherrscbaft aufreebterbalten, um auih in einem
späteren Rriea bie unmerifebliehe und vdlkerreebistoidrige Sie·
sperre zur Ilusbungerung eines ganzen feindliehen Volkes an·
wenden zu können.

Zum andern erklären die alliierten Regieriingem unter der
Wilfonsiheir Friedensbedingnng, das; die befeßien Gebiet· niibt
nur geräumt und befreit, sondern auch ioiederhergiftelli werden fa
vskissety verständ-n sie, �hab Deutschland für allen durch seine
Uoilkissi IU Limb- au Wasser und in der Luft der Zivilbevölkei
sum! der Aliierten und ihrem Eioentum zugesügten Schaden
Erlaß leisten foll.« Das ist eine Abveiehung von der Willen-
sehen Forderung und bedeutet, daß wir nicht nur für alle» Schäden
btz ßanbtriears. sondern auebftir jedes feindliehe veesenkie Schiff
MIV �ü! jeden Bombensihaden aus unsern Flugzeugen und Luft«
fchissen aufkommen seien. Von dem E fass der Schaden, die
uns Zug-füllt sind, ist mit keinem Wort die Rede. Jst
dies die gleiehe Gerechtigkeit Wilsons für alle? Zablreiihe
Bomben sind von unseren Feinden auf offene und wehrlofe
deuische Städte außerhlb des Kampfiiebieies im Wider«
sprucb mit dem Völker-recht geworfen worden, Massknmord
von Frauen und Kindern war die Folge; unsere Sehiffy die
Werk-enge des friedlichen Handels, find uns geraubt worden;
das Eigentum zahlreickter Deutscher im Auslande und in unsern
Kolonien ist fortgenommen oder vernichtet worden; unsere ganzen
Handelsbeziehnngen sind unter-banden und zerstört worden. Ase
diese unsere Schäden müßten gegen diejeniaen unserer Feinde
ausgerechnet werden. Jn Flandern und Nordfrankrelcb find
unermeßliche Werte zerstört worden, niebt durch unsere Schuld,
sondern, weil die Eniente mit ihrer Bereiifihaft zum Frieden
solange gefiltert bat.

Wilson hat sich den Vorbehalt der Alliierien bezüglich der
Freiheit der Meere nieht zu eigen gemachh dagegen sich mit
der Auslegung der Eitsehädistungsfrage durch die Alliierteii aus-
dxssücklieb einverstanden erklärt. Ueber beide Punkte wird also
auf der Friedenskonferenz verhandelt werden mitsscrn Aber die
Hauptsache ist, daß nunmehr der Tna für Friedensverhandlungeis
friigemacht und damit sichere Aueficht auf baldige Beendigung
des Krieges gegeben ist. Jstzt kommt alles darauf an, daß
die Heimat duch ihre Haltung die gleiche Stärke und Ge-
icblossexihcit bekundet, mit der unser Heer die lebten und fchmersten
Tage des Krieges überstehh Nur so können wir« einen Friede»
erlangen, der uns eine bissare Zukunft erhoffen läßt.

Die augliindisciie Presse über bie Wider:
flandolirafi der Zienifajen.

Wie hoeie bie Iiamrskrasi und der unvergleiehliche Helden·
mui unserer Emblem selbst beim Feinde bewertet werden, be-
weisen zahlreiche Sibflteriirigen ausländifcher Blätter über: die
lstztrn Kämpfe an der Wefisronh So äußert sieh beispielsweise.
der iiorrefpondent der »Morning Post« in einem Aufsah zur
ssililiiriichen Lage:

�unter ben Deuischen gibt es entsehlossene und ausdauernde
Soldateiy die ihr Bettes hergeben. Der Feind hat bewiesen,
daß er noch nichi bereit ist, seine Waffen weozuwersera Seine
sllrtillexie ist fkhnell und ge oandt, feine Bataillore zum größte»
T«il b« herzt; sis hoffen uns durch ihre Sianthaftigkeit und ib:
iebr toirlfames Masehlnengeioehrfeuer aufzuhalten. Die deutsch«
Jnfanterie erregt die Bewunderung der britiseben Soldaten; fie
ists-seist in nicht mißzuveritebender Weise ihre Entichlosfenheii zu
kämpfen, selbst ohne Auificht auf Sieg . . . Der Widerstand
bes Feindes til beträihtlich und um so ekstaunlichey als es für«
ibn wenig Schlaf und wenig Nahrung gibt. Sein Mut grenzt
an Verzweiflung. Besonders harinäekig sind die Maschinen-
gekreehtkitwpferX

Aehuliehes lesen wir in der »Dailh Moll«- ,,Wir müsse-·-
anerlennen, daß auf dem Haupikiiegsfehanplatz die Deutsche«
mit einer ttoßigeir Süßigkeit kämpfen, die fie bis jetzt noch nie
aeeeist." Dei� �Star� schreibt: »Die deutsche» teureren zwischen
atme und Argonnen kämpsien mit großer Tapferkeit bis um:
letzten Martin« Die ,,T-mes«: »Die Kanadier bEVM "Gib IM-
male so heftigen Wsder stand gefunden. Gegenangrisf der Deutsche:-
soiztes auf Gnenanaii�, d» F i d kämpfte mit 0&#39;581" Zäbspskisp

wie damals« im Pfto enuaus auf der Herde. über Wolfgang
hatte ein Macht«-so t gefproeh n und befohlen, daß alles so bleibe,
wie es die kleine Sehnt-sti- so »r-izend«, wie er sagte, angeord-
net. Ussd dann hatte er fie geküßt, und Maria Maadalene boite
e: fo böse angesehen, so gar nicht wie ein Bräutigam. Eorisiel
hatte da« mit tiefer innerer Genugtuung gesehen, denn sie war
Maria Magdeilenens Freundin reiht, und die Verlobung war
ihr ein Do n im Auge.

Maria Maudalsne ein Scheins-eben zu schlagen und der
Kleinen eine Freude zu verliehen, las war ihr Hoch-onus« Des-
halb wollte sie doch wenn auch erst nach hartem Kampfe mit
sieh felbil, den mehr, der Kleinen nach einem feineren Abend-
brot erfülen. «

Jm Ieise sah sie die. fihönen Augen der jungen Braut
vor häßlich-m Setz beim Hinblick des kostbaren Salais ziiinende
ßiig- f�lrnbern, unb wenn der junge Herr das fah, dann konnte
sie sicher fein, daß die Eoufine dadurch seinem Herzen wieder be-
deutend ferner gerüilt war. Zudem konnte fis aus} U« trau!�
am Aus-ten ihres Lseblirias gar: nieht mehr sehen, und als nun
Los» am Nrrchmieiog wieder mit gesenktem Mpfchen zu ihr in
die Kühe kam, da fiheb fie ihr zwei Bleehbüchsen hin und sagte
lalonifi:

»Da, da �na fie. Schneide fie auf, aber tue dir nicht weh.
�nen blank-n Eitler haben fi- gekostet; aber du fosft deinen

Ællm hab-n, mit! es eigenilich der erste Besuch hier in der
N fioenz iii.� _

�Cum, liebe, einzige Ebrisiell m: bist die bssts auf di!
Weilt« Mit diesen Ase-ten umschlang Seite stürmifeh die alte
Makd usxd engen fie be-gbtft auf di! tunzeligen Wingert.

»Seit-eh, aemaä,� ris die Alte, »du bringst mich ja um!
Aber iß: mais-h an di.- Ilxbeii und die Mchoaife geruht-l«

U oLsiie rührte mit einem Eier, als gelte es ihr gaszes
Lebensart! Hn;uiüh«sir, und all ihr E iiiel gar eine ganze
um e voll neunte voll-r T kochen zsigiiz wslehe die alte Magd
hisimleh asbackn hatte, da kann-c ihre Glückseligkeit schier kein Ende.

Was er wohl sie« im würd? Wie fein und nobel es bei
ihnen war. Bei. beging! Iiflrsic es gewiß auch nicht viel
fitbrier sein! Die 3J: imllje but. garnicht schwinden und oor
fünf Uhr würde er nicht kommen.

Die »von» New: �Dbgleieb vie Deutsche» ioiebtiges Gelanb�
aufgeben, kann man von einein ernstlichen Nachlasfen der Teuppens
moral nicht reden, aueh das Feiedensgerede Meint keinen zer-
setzenden Einfluß auszutiben.«

Auch die Berichtetstketter französischer Blätter können nicht
mithin, bie Tapferkeit des deutschen Soldaten anzuerkennen. So

at der »Temps«: »Der Widerstand der Deutschen beruht
auf der unglaublielsen Energie des Ofstzierkorps und dem wohl-
überlegten Gebrauch der Mnsehinengewehrr. Ihre Mannfehasten
halten bis aufs äußeesie aus; beispielsweise fanden wir neulich
zwölf Mann der Bedienung, die tot um ihre cesehiiße laaen.«

Jin »Journal« beißt es: »Trop des Zusaoemenbruehe ihrer
Hoffnungen und ihrer Keiegsmlidigkeii leisten die {beneiden wütenden
Widerstand und machen uns jden Foßbreit Gelände streitig.
Die mit alter Tradition erfücten Mantis-haften der Maschineni
aeioebre bleiben furehtbare Gegner, verteidigen jede Stadt und
Brüeke Belgiens wie ihr eigenes Vaterland«

Das »Gebe- Belge« schreibt: »Die Deutschen verteidigen
äußerst bartnäckig ihr» Stellungen. Man bemerkt nirgends ein
Nacblassen unserer Osferifivkrasy wohl aber einen wachsenden
Wideritand der DeuifchcUK

Selbst der sonst alle guten deutfchen Eigenschaften gsflssfetitlich
verunalimpfeiide ,,Eorriere beta Gern" verliebt sich zu Worten
des Lobes für die deutschen Drum-en. ,,Ebenso kämpft an ber
Wefifroni das deutsche Heer· mit Esbltierutrg in denselben Tagen,
roo es erfährt, daß feine i! gierung unb die setner Berhündeten
davon ihr-essen, IS Wilson zu ergeben. Die feindliihen Soxdaten
haben keine Ele, sieh an Friedensgedanken zu berauseheie.«

Daß angesichts solcher Assußerunaen in feindlich-n Blättern
die Berlchiersiatter der neutralen P ksse in weit größeren: Maße
ihrer Bewunderung für unseren tapfere Truppin Ausdruck
verleihen, bedarf kaum der  Einatmung. Ell-in sachlich und
folgerichtig schreibt daher das Kopenhaaener »Ekfi-abladet«:
»Die harten Kämpfe an der Wftfspont beweisen, daß alle G.-
Ifkchie über die Auflösung im deutschen Heere falsch iinb. Ein
demoralifieries H e: könnte einer ungeheuren Uxbeemaiht keinen
so gewaltigen Widerstand ertigegsnsetzerrf

Die »Basler Nachrichten« endlich fossen ihr Urteil über
die Lage der Deutfben in die Sätze zusammen: »Wir die
Vorgänge auf dem Kriegsfchauplcitz aufmerksam verfolgt, gewinn:
keineswegs den Eindruck, daß für die Alliierisn die »Ein-ide-
der Kavalier-le« gekommen sei, rsie sich Heu-S auodiiicksp Noch
lieben die Allierten einem kampsksäftigen Heere gegenüber, und
wenn die Deutschen gezwungen werden sollten, den K ieg bis
zum äußersten fortzusitzery so wird das beide Pastisien viel
Blut kosten und sie-her find Rückfchläze nichi ausgeschlossen«

Heer und Kriegsanlciha
Trotz allem tu: das Heer bei d» Zins-sung auf bie neunte

Kiegsanleihe feine Schuloigk-it. Nur einige wenige Zsffsrn
mögen veranfchauliehem wie der deutsche Soldat feine Stellung
zum Reich und seine Quffrssang seiner Pflicht, mit Gut ussd
Blut für das Vaterland eiiszuüehety sum Ausdruck bringt. Es
wurden u. a. bei einem einzigen Siellveriretenden Jene-allons-
mando gezeichnet: 95 Millionen Mark, darunter ein Senat}.-
J-ss.- Sei« Brei. 1.o00 garen: mir 7 500 000 M» ein Sei,-
Bail. eines Jnf.- �ligran 400 Zsichuer mit 3250 000 M, eine
Eis« einig. eines F«1o.- um mmee. 450 Zeichen� mit 2 250 000
92., eine {Elch Gbrfa Abt« 600 ßxitbvler mit 8000 000 M»
eine Esi.- Abt. eines Fslds Irr. Staats. 500 Zeichnkr mit
2 750 000 M., eine Trains E-s.- Abt. 150 Z ichner mit 1 750 000
M» ein Landsta Jnfi Eis« Ball. 700 Zsxichner mit 5500 000
M» eine E f.- gibt; eines Fuß« Art.- Regts. 950 Zeit-jin»- mit
2500 000 91i], ein E«s·.- Seil. eines Jnf,- Neues. 100 000 M»
sin Iirmx Brett. 700 000 M» ein Lsindsta Ins· E-.?- Ball.
250 000 M» ein?! festw�xfarett 75 Zähren! mit 150 000913.,
»in RxfervkrLassareit 150 Z ichner mit 400 000 N» ein Fisftiingst
L» qreit 220 Z laut: mit 800 000 M» ein NeservILozorett
150 Z ichner mit 75 000 M.

Die Heimat möge sich daran ein Beispiel nehmen.
Leusberg.

Die Blätter melden aus Sterling: Hier eingetroffen-Personen
reabim, hat: dort am Sonnabend ussd Sonntag Strafe lämfeie

Lottc was« einen wohtgeeillrgen Bkck den groß, �E.
modiichen Spiegel des Salons, in dem sie i-ßt stand.

Ob er es schön fand, das Kleid, das sie trug.
Es war ihr Konfirmationskleifu Die Martia hatte es auf

Wolfgangs Boistellunaen hin erlaubt, daß se es geizen, und sie
war so glücklich darüber. Es war von feinem weißer« Wollüofß
zwar schon ein blieben kurz und eng, aber es paßte doch beer-
lieb. Je: D dnieng wegen, hatte Ghxiftel singen-endet, müsse sie
die gute, fchwarzseiderie Ilehfclsihüezez die »Er« gewiß noch von
der Heide ber kannte, darüber binden, was sie auch willig getan
hatte.
ein ebensolches schlang sieh um ihren Hals.

Loiie fand lieb wunderschön und sie sah auch wirklisb hob
bes unmoderrien Sehniites des Unze-ges und der vielen Mängel,
die ihm anhasteten, ,,r:eizend« aus. Wie ein Rosenksbkplsin
licht und zart war« sie anzuf-hen, und es war, als ob man in
ihrer Nähe das W hen der Früdlingsluft emp�lbe.

Wolfgang hatte auch f-ine Braut gebeten, doch ein liehtires
Kleid als das gewöhnlich schwarze, das fie trua, anzulegen, da
sein Freund in dieser Bezishuria ziemlich verwbhnt sei, aber sie
hatt« kühl und abweist-nd geantwortet: »Sie habe trieb: die
Absicht, dein Freiherrn vonNekndorf zu gefallen, und es wäre
ihr ganz gleichgüliig was ee däehie.«

Skuszend is» da Wolfgang ipazteren gegangen und erst
vor einer kleinen W ile betet-zukehrt.

Espdlichl Lotee jauchzte fröhlich auf. Dis Oartentür knirsehie
in ihsen angeln; M: kam er ucmife. Noch war es hell im Saiten
und sie konnte feine hohe Gestalt genau its-einen. Eier-segen-
laufen durfte sie ihm nicht, das baiten ihr ale, auch Cdristek
arfagt, aber ibn vom Fenster aus grüßen, das hatte niemand
weroo1en. J yt hob er die leuchtend n» blauen Singen zu ihr
auf, ucsd sie. tochte mit den ibven geradezu in die seinen hinein.
U«-d dann gsiiß e irr-d winkte fie mit einem Eifer, der ihm lä-
chkrlich und roch sslifam rührend bekam, so daß ihm ganz,
eigentümlieb um Herz wurde. 

isotisehung folgt.!

D-n schweren Zops schmüekie ein matirofa Band lind «



stattgefunden haben, bei denkt  volrifehe Siudntin das  �Bali
und Delegravlienamt und bald darauf den Bahnhof beim».
Gountaa nachneittaa war der verblieb  Teil der Stadt vollkommen
in der  Sieben de - Poletn Sonntag trat eine kurze Waffcnruhe
ein. Die ungarifchen Deupven verhalten ficb neutral Bis Sonntag
rnittaa find über 60 Personen in den Straßenkätnpfen gefallen.
Die Zahl der Vetwundeten ifi unbekannt.

Italiens Bedingungen. ·
Unvetfchiimtheitz Liicheklichleih Sinnlofigleit

»Afto«lsladet«  Stodbolm! ichreibttu den italienischen Waffen«
fiillstandtbdiogungen für Defteexcidynngarn: Betrachtet man
diefe Bediseanngen näher, fo bieten kie ein Bild, das sich aus
Urvsrfehlimiheih Liitltdrlichkeit und Sinnlofigtkeit gufammenfrji.
Schon, daß von einer Aufrechterhaltung dsrbfierreicktifehsunaas lieber
ßeegeemadft gefvrockzen wird, ifi einfältig, da kein Visierte-is-
Ussgarn mehr beliebt. Die Auslieferung aller Gefangenen ohne
Gegenseitigkeit, »als ein Punkt, der flsbexheitstalber zweimal
angeführt wird, bedeutet eine Vesgeivaltiaung aber: Rechtes.
E« foll die freimdfehaftltelre Einheit zwifchsn den verschiedener 
Völker» ten früheres  Reiche dadurch vielleicht gefördert werden,
daß loines von ihnen. feine urglückäichen Gifaiiasnenzurück-rhäli?
Das mag; ja fein, aber den-n ist vieslitzwsifsilob originell. Dis
alliierten find sticht zufrieden mit de: vollständioen V rniehtuna
der Meissners-le, die �el! fehon felbti zekiiltekislt hat. Sie follees
das �ießt haben, frei ihre intimen innexbalb bei Landes zu
befb deren, deffenTxansxvortrnittel und Verkehutfiraßett zu heil-h n.
feine. Vor-sie zu feig-tieferen, feine Flotte tu nehmen und feine
Veetskidikuvognsktke zu befstzen oder zu strick-n. Eil wirkt. wir
ein keine! Hohn, wenn nach all dikfimvon dein besonderer  Recht
geworben Wild, alle Steine-en der Ksxfteiifesiixaa Pola zu bitter
mb davon, daß O i7isrreich�Ungarn, bas nicht triebe« blickst, all-«:
Diesdslobäfen außerhalb feines notionalen Podssns träume» toll.
Hat denn eie italiessifche Hxeresmachtz deren Siege mit Fahnen
ussd Reimen gsfeieit �mühen, nicht: einmal den eigenes» Boden
zurück toben  fis-ists? Uscd was heißt es, mal�: die! Nsspckabe
dtkstk G Eis» zu forderst? Da man di« Hei d: auf all i· ist-»k-
helb bes Les-die lsgsn teilt, nimmt vie Gswalt ihren freien Linn-f
duxch die W �f. Amt-F EIN-TO!

Eis  uachalzmenswertes Beispiel
Eben die� pzltxisvcte um! s.-c· «-.. läsiviich «: Vi- an. vor  62mm i. M»
indem. sie einen gemeinsamen tlniznf ist. ss n, in dem es: hist:

Wir find b sztiet.� bis auf bie Kisochn und isoliert deutfch
bleiben. Dur« Usnxliick setz-e. urüberiebbav, esicnn der Fiind in!
Lissd käm« Tä ifedtGseis darüber. reitst und tret-i alles  beren
fckatf erstes-unt, die da mit bm Feuer spielen. Bei-trittst H 
Fl.-ssu.ntk·seb«·l Verniehtet euch« durch List-Miit, Glichgiiltigkiis
Und Sstisstftxcht euer gassziö Zstkttrfiskslilckl

Sollie nkxfeke Nsgieeussg durch di; Uxkrbitilizhkeit und der 
Uxlieipus gegnerischer Givalthabkr gez-Ursein fein, das Volk
zum Entfeirttsitnaskawpfe nisten-users, ein  di: Vsiniclztusg unseres
Rache aiszxtvsbcny dann tniiffn alle wie. ein Man» giesst-hin
und und�: das� Ltzke hergeben für die Feld-sit und die Zukunft
unserer. Vaterlande«

Uwxeezxiebnct ift der Aufruf von folgend-n Qrganifationerse
Soziald mokratifebe Partei, Chsistluhe Gewesiiehaftety Z v�:

irumsuexrtei, Fortichrittliche Volkspartei, Konfesvative Partei,
Bund di« Las-stupid» Diario� all«bcr«le»P«-si-«i, Deutsch» Sense-k-
vereine ßäef�as�mzlzs, Kett-II de« freien Gstuetlicßaiten, Unabs
hängte» Ilissichpsfy Ausfchuß für Reieaöbilie, �iateriünbifäxer
{f-aucnne ein, Kalpoiifchir France-bund, Nheinifehäbftfiiiifehkr
Fxauenbundsz

Berlin. Amtliclp Dir Keller, welcher vom RVCHHICIIZIOT
über v - Gfswilaze genau  unterrichtet ist, hat de  Pssiozese
Misx das  Bad-n gebeten, eiisstzseilen die Gxfcslziifte des Registe-
kanzlerks weiterzuführen, bit der endgültige Befcbluß bes Kaisers!
esiolsit i}? Diese: tfl it  kürkssiek Frist äu texts-arten-

Parteien.
i? Namelau 8. November.  Wiedetaufbau der fchlefifchen

lliferbeandit.! Der P erdsbssftand Schleficnö is  bietet! die« Ists-nol-
exfovernisse dezimiett worden. Sein pitsieteraufbau gehört mit
an ten dringliceften Aufgaben der hisestfltsen Volkswirtfchxxid
Wie beklaut-i, wsrdin auf Anregung der« Lsndwirgfedaiigkamneer
in den Kreis-in der� Provinz, in welcher  Zufaneneenfeilüssk der
Pferde üchxsr nicht besehen, Vereine für Pfetdxzucht gegründet.
Die Hseredvetwaltung beabsichtigt nänslccb nur folchen Kreifen
Pferde aus den  Deinobilpfationeeustesnde zuzuweisen, die. einen
folben Zuchtvesein aufweisen. Jn allen Teilen der Povinz
find weitere Pfcrdeziiebtsrvcreine fowohl für Koltblut als auch
für Wart-biet in der Bildung begriffen» Später: fallen alle
diefe Vereine ei  einen  Pkovinzialverband euikensmengefssfit w» den.

Eebenentittelvecfocgung der stiidlifchen Bevölkerung!
Wie von ursterrictktstisr Sitte. den Taueszectuisaen mitgeteilt
wird. ioi1d«die Wtforgung der ftädtifchen Bvblkerussg mit
Nährwitteln in  kommenden Winter vorausfiebtlieb bssser als
in de« gseichen Zeit des Vorjahtes werden. Dis Erzeugung
von Nährsiiiteln konnte dank reichlicher Zssweifung von ent-
forschend-n  Gstreide für diefe Zweeke gesteigert wsrden Das
Krisgitexnährungsamt hat den Stils-ten in den lshten Wochen
größere mengen Teigwaren in Aussicht gestellt.  Berufe und
Dbst sind reichlich vorhanden. Obft kommt jedoch dcehelb nur
in geringen  Umfange in die Städte, weil dsr größte. Teil der
Obsteinte für Zwecke der Marineladenherftsiluiig befchiagnahtut
ist und bas fogenannte Enlohfi in di  Kanäle bes Schleich-
handelö wandern Verfcliiedene Gstatstverwaltungen haben fit!!
mit T dringet-eilte, Kraut usw. ziemlich teilt: eingebcdt. An 
der Bsetcetuesg von tlliasneelade wird jciesifallo bereits in 
November iotedrr betonte-m werdens

-  Sie Griubecrlrantunrgen! haben in hiesiger Stadt den
Höhepunkt überschreitet  und sind its  Abflauen begriffen. Je 
flnntliehsn Schnur  fis de: nun fest aazt bezw. 14 Tages  wieder
unterzieht statt

- iscljtottet Uns-til! Als der Lkickeeiwageo der ",«,Alten-
Herten-Zea-e«, des: de: Lsiche der ais  Sesnntng vskfid EWU
Diakontssenfckwester Anna Bssnnswitz nach Krafebniy überführt
hatte, an  silicttasoed abend read! Yes-meist  zurücke-we, fei-knien
am Bahnübexgange bei Seizwitfe die Pferde vor den  Lauten
der Lokorsotive bes von 0.15 nach Greif  Aioieterberg fahrender 
Zuge-i, gingen durch und rannten, da rot fiel! keine Getrunken-
vokcichtung befindet, direkt in den Zug hinein. Die Ente
wurden von der Mafchine erfaßt, faoet dein Wagen eine Strecke

««-

gefebleift und dann überfahren. Das eine Pferd wurde vollständig
in Stück  gekiffen, während bas andere derartia fchwere Knaben«
brtiehe erlitt, bat  es erfcbossen werden mußte. Der Wagen
trug verfchiedene sefebädigungen davon. � Die Pferde gehörten
den  Herrn Gutdbefitzer Fuhrmann in Ellguth, der fie felbst
gelenkt hatte. Wie durch ein Wunder wurde sowohl er, als
aucb der Begleiter des Lsithentrangvortes Herr Schuhueaehesp
sneifier Walter vor den  Tode bewahrt; nur trug letzterer Ver-
testete: an  Kopf  davon, die inbes leichter Natur fein follen.
Es erfolate alsbald feine Unterbringung in bas Rteisltanlen-
baus D1�, er lonnte aber fchon gestern reachveittag die seien«
reife antreten.

� Das Gafifviel bes Heimatfroeitckheaters an  Montag, den
11. November bei Grimm bringt diesmal einen Overettenabend,
sit den  die Etappe überall die ftärksten Erfolge erzielte. Den
Anfang macht bas heitere Liederfpiel �Seelen Gefcbiebten�, daran
schließen fich bunte Vorträge der elften öolomitgltebet und dsn
Abfehlufe bildet die entzückend-» Operette von Ossenbach »Die
Verlobung bei Des: ßatetne". selbige Ieforgung Von Eintritts
karten in  Vorverkauf in der Buehdruckerei von Ovitz fei dringend
angeraten.
Verzö sernngen in  Post, Fernfpreclp nnd Telegranmv

Vtkkthk Wtgen Grippe Erkrankung-u«
Die Gsktankuiigtn an der  �einem bei den Poiitttnteriy

VIII  Pvstfchtslasssb dem Fernfvrechamt und den  Telegraphenattet
in Breelau nehmen. wie wir ers-been, iostgkiitzt zu. Es in
bisher: nur: mit Anspannung aller Kräfte: isobalickt generiert, den
Betrisb einiger-nutzen aufs-Oe z» gkkmkkkn Echkhikchz V»-
idgetnttgsn in der Abwickelung bes aefnmten mieniies, namentlich
in der Hesstellttssg von Gsfvsäebaverbindunqen find indeffkn
unvermeidlich. Es est-d kmpsphkskp von« Ferniprecher unt in
wirklich dringenden {füllen Gkhkngch z» sank»

« Ja  der Beförderung und Refieilnng der Tslegrainnee find
beträtbkiche Veszögerungsn bei den tablreicbsn G ktankungen des
Pttfotluis Vattiliiscwiiß ebenfalls nicbt zu verbieten; man unterlrffe
dabei: die Benutzung des! Telearapben in nlcbt dringlicher  Fällen,
z. B. zum Zwecke: de: Yieglückwttnfebung uim.

Fremde» en  die Zweit!
Bd den g maltigen Kiinipfete im slsefisn haben die Hunde

distch ftiirkstez Trointnelfeusr die Meinungen aus votderftw
Linie in die rückivärtiaeii St blutigen gebracht. Huxsderten unferer
Soldaten if  bas L ben erkalten, weil Hunde: ihnen den Weide:
gar-g absterben-n. Militärifcb wicktige Meldungen find durch
Hunde seckxtzsitig an die richtige Stille. aclanat

Obwohl der Nutzsn der« Meidebunde überall bekannt ift
aibt es noch inenser Weils-r kgieaobrauchbarer Hunde, welche
fiel! nicht entichliefien können, ihr Tier den  Vaterlande zu leihen!

Es eignst siG Schåfeshuniy Doberisanm Airedalc-Terrier,
Rottnseilety Jsgthundy Lsonberger, Neufundländetz Bernhardiner
Doggen und Kreuzungen aus diesen Rassen, die schnell, gesund,
iesindest 1 Jahr· alt und von über 50 cm Ssbulterbbhe find.
Die Hunde wsrden von Faehdtssseuren in Hundefchulen abgetickttei
und in  Gleis-entfalle roch den  Kriege an ihre Veiitzer zurück-
gegeben. Sie erhalten die denkbar: forgfainfte Pfl ge. Si.
müssen koftenlog zur Einfügung gestellt werden. Die Abholuna
erfolgt bunt�: Drbonnanpn.

Alfo Besitzes: Eure Hunde in den Dienft bes Vaterlandesi
Die Anmeldung-en für Kriecshunk und Meldebundfcbulen

an Jnfvktiote dir Nachrichtcntruppeiy Berlire-Halenfee, Kurfürftew
dankte  152, Abteilung kriegst-untre, richten.

-� Die Zeichnungen auf di 3 Rriegsanleibe betrugen
beim Vankhanfe S. Bselfeiistwsky

tun« 800000 Mk.

Bekanntumcheteezp
Männer ueid Fragen zur Stravenreiniguiig und Fttkalieip

abfuhr fofort gesucht.
Meldungcn beim Straßenauffcher Dreiucketn
Rom-blau, den 6. November 1918. 

Der Magiftrah

Gesunden:
Ein Porteinonnaie mit Inhalt.

Der Eigentümer: hat fich zur Geltenomatxung feiner An-
sprüche binnen 4 Woche» bt uns z - meiden.

Namglaly den 1. Wobei-viert 1918.
Die Polizei Verwaltung.

N sit-blau, um 7. Eiinmmbrr 1918.
Verkanfspreife für Reichsware

 Männerhofen, Litewkeu nnd Frauen-
blusen! an landwirtschaftb Lohnarbeiter.

Ja nachher Zte gelange» immun: holen l. und 2. Gute,
fehwaeze und blaue Litpnikkn und Fraun-blasen zum Verkauf.
Mit der Abgabe der Kleidunasstücke an die V vhlkerung find
von  Kreidauofchoß folgende Firmen betraut los-den:

1. B. Friedrich-Rauschen, Sinn,
2. Carl Simses- .. Scbiitzknfitaßh
3. Pan! Sptegel-Reichthul, Ring,
4. S· Guitton-tu� ,,

Je  bcn G fchüiten z.- 1 nnb 3 beginnt der Verkauf a-
11. b. Mts., während de  Z itvunkt zu 2 unb 4 später bekannt
gemacht werden wird. Es keiften:

I. Stimmt&#39;s: Litewken . . . M 24,05
2. blaue �. . . . � 26 45
3. Hosen l. Gifte « . . . » 12,�
4. ,, 2. » . . . . ,, 605
Ö. ÖNeÜeP-Dien . . . � . » 705
6. Massehelteehofen . . . . . » 18,�-
7. FketuettsBlufere  Seite II . . � 7 70
8. � « » Il . . , 880
9. » ,,   » 1v!. . ,, 10,40

das S eklü .
am: dieser duseb bas R ieqsamt Breslau den  Kommt-»l-

spkkhme gigmglgu w »· Msnen N ick lineare ist der bcingenbfte
Bedarf der landwictfchaftlicheu Lohnarbeiter zu v.-
friedtkeeu Bei de: fehr g« ringen Zuteilung kennen daher nur

wowureh ficb bas Gefanetrefultat für alle Kriegäauleihenbeädåenanntese Baeskhsxxufe auf rund ll Millionen Marker .
- Die Zeicbnungen auf die 9. Strivgsanleibe betrugen:
Stadtfparkaffe 1000000 Mark.
Kreisfparkaffe eiafehiteßtich der eigenen Zeichnung

Von 211300 Mk. von 707 Zeichnern 535000 Mk.
Auf alle 9 Anleihen wurden bei der Kreisfparkasse gezeichnet:

a! von 8979 Einzelzeicktner  Sparer! 4494200 Mk.
b! von der Kreitswrkasse für eigene Rechnung 2998 400 �
c! von  Kreiitverband Nnmslast 643200

zisfawpeesrs 8135 800 Akt.

Proviuzielles
Militftix Ja  Jetersffe der Kohlen- und Gederfparnis hat

Ist? Las-dsgl. 011165 Pdlipkliictvsisstudsg des  Ladctiscslusi in den
Wsntsrnsonqepn für: am Kreis auf 6 Uhr nachosittagss febgefßt.

Siieidienbaeb. J» der Etodtvetordnetenfitznna wurde die
Ieise-the von ftädtifeherit Notgeld in 5 , 10: und 50-Pfennig-
Stück n bsfcktlossrm

Cöttiegau. Auf den  Hseitvtbabnbofe geriet nach Eintritt
dir. Dnsitelhsit der Nanuierer Ziel-obre zwifshsn die Puffer von
zwei  Siitemaaen, wodurch ihn  be: Obeekbxper zermnlmt wurde.
»Der To» hat auf Im: Stelle ein.

Htkfchbctip Die. Gold und Sälbetaiskaikftst lis- im Kerls;
issisiiion um Gssfarntttititekelt mit einen: kiisfamtssmfah von
16822239 Mast. Aufs-Ebene sxurdkn 2000 Mark Sol-mutigen
«. V v ..«F;IH �m peqkiUxi

II

Rhrhli�et Nazis-wehtun
A 21. t . �i� . C. «. :b»
Vorm. 10 Ude Lisafto Fuhr-neuen.
Kollckte für die d ueschk cvxngeli die SeemaiivsssmiifiotnDonnerstag, den 11 Hist-einher abends 8 Uhr Krieabbetfiundr.
Freitag, dssn 15. November vorm. o lidr Beichte: und Abendmahl.

U. XJOITNS m  .:3.-.-s-i.t:ie. .
Dienstag, den 12. Sliovembesx meinte. 4 til-r Mifsionsnähverelrn
Chriftliche Gemeinschaft  innerhalb ber Landeslkirchy Schützerksiraße 6: Sonntag uacbm. 5 um tlutacbt.
Reichtl!al: 10. November vorm. 8 Uhr. Nachen. 2 Uhr« Kriegs-

beifiusedeDrofchitam 10. Noseinber 10 Uhr mit b1. Abendmahl.
Luth. Gottegdienft den 10. d. 111i früh 9 libr Pafior W:iker.

äTtgsndegnnstisiäee V? riet-If mm
Woche vom 2. bis 8. November 1918.

E« fand statt: 1 Euefcvliesßunkt
Sterbefälle: m 2. 2iorenxbcr

Sclsivitalla von vier, 14 Jahre als. An  2 November er. Sofie �Marie
Nissen von hier, 14 Jahre alt. Am 3. November er. die vcsebelichte
Klempnereneister Rofa Siednr gebotene Schiftan von hier, 56 Fahre
alt. An  4. November cr. die betet!. lichte Kcssellfeizer Platte Winke:
gebotene Sallmann aus Gemeinde Bölmeivitk 47 Jahre alt. An 31. Oft« ber er. die verwitwete Arbeiter Eili- ria Stiller gebotene Wawrzinek
von hier, 60 Jahre alt. An  3- Noveiixber er. d:e Diakonisse Anna
Bsnoewitz von hier, 26, Jahre alt. An  4. November er. «ie Renten-
empfänaecin Sufanna Zedler aebomie Knndtiklla ans; Gemeinde Rssichen
73 Jahre alt, im Kreiskranlcnoaufe An  5 November er. der land-
wirifcbaftliche Arbeiter Anton Stawczyk aus Saabe, 23 Jahre alt im
Kteiskrankenhaufe Am 29 nur. er. der Magie-riet des· 2. �ouevugnie
des ErfawBataillons des Reserve-JudenteriesRegiincritö Nr. 116, Fabrik-arbeitet: Max: Editard Bauch von hier, 19 Peabre alt. Am 27. Auauft
er. der Llltetsiecier der 4. Kompaxnie des Jnfanterieiflicgiments 141,
Fleifcher Fritz Feiedoch Wiesner von hier, 21! Jahre alt. Am 6. Sliovcnebcr
cr- Erna Friesa fllnwand von leer, 1 Jahr« alt Au  6. Linden-bei: er.
der laut-wirtschaftliche Arisoter Franz llxbaiiik aus Gemeinde Strcblitz
16·Jabre alt, in  Krexskranlex sauft. Am 8. Tlioveinbcss er. ter Ptaurer
Fritz Heinzelneann aus Gerne-in se Böbmevity 29 Jahre alt.

das Kiudermädcben Maria

sie« list; d seist» d N --iilli. las-ein  "tfs2;.-«.:. i«-! e f«-»h-.-.:.d. ;s.1 Les«
Jickfisietiaulsg finden.

Die Kieidunkeftücke roerdeti nur gegen um Rnisaexsiebu�
sit-welken oidmtnncmiißixx auiesfsrttgse Bszctezefcheisc «einzugehen,
ssselsbs in dsr Führe r�b »so Eck dssn Firmen! »l··s,kxdwizxfckgft-
lieh-r Lohnarb im« irrt! Dies fisfeael oufmiivn.

Die Mxxaifttate todte: nie Ost-m  Guts« und Gesteh-de-
sotfieder werdet  eiiveb , i  jsdein Exil�. des: i im:- [um weist-en
landasisifsbaiiliebsn L hiiarbisiter bcsotdere Dringlichkeitss
befcheinignngcn nahen Den B takes-h inen auszun- ll»i. � tiefe
Dunaltcbtuiebfmnlanxxuex: maffm mit. Deinen, Ucxerfchxift
nnd Amiostemvt rieth-en ist«.

d . S «um. E&#39;n&#39;irniänm&#39;s�"*mxltwr_
�ismslait, es» 7. Eiiu-�v-mbnv 1918.

Zas 9. Krisatasslcstlis find its-i da· K.ssiiifvaeksiss- N ein-lau
issfebss ßlirb der eioenm Z icbnung von 211300 von 707 Z ich sertt
535000 M. aetscichnet wo den.

Aue all« 9 Anteil-»- wnrden arg-Sehne»
a« von 8979 Cimelp-eioncn  Staates! . . . 4494 200 N.
b. von v» R siefpxtekaffesüs eigene: Rechnung 2998 400 VI.
c. bom Ruisoetbanb f�znxsiaxz . . . . . 643 200 W.

Z sinke-«»- �s 135 800 m.
Der Vorfitkende des Verwaltung«-its.. «» .s« . S.-v-i--�. L» » »ein-»wes wiss.

Für die wohltuende Teilnahme und herr-
lichen Kranzspenden, welche mir bei dem Tode
meines lieben Gatten und Vaters von allen
Seiten in so reichem Masse zugingen,sage
ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank.

Wilkau, im November 1918.

Frei  Anna Schmidt
nebst Söhnen.







. . Sonntag; den i7. Händen-ba- d. II.
·  starben. Uhr

Für die vielen liebevollen, herzlichen Be- f"??? finde: i» R. Weber�s Gafthans die
weise aufrichtiger Tfeilnahme während der  ««Krankheit und bei dein so frühen Tode meinesgeliebten Mannes bitte ich, zugleich im Namen  a «« z« w« dm �x as? IF: dbtsruskt Yingeladcv w« ««
aller Hinterbliebenen, meinen tiefempiundenen  1. Wahl des Kontsolleura · g·
Dank entgegen nehmen zu Wollen.   Fllcfxilsjltzvon Tier: Låi;fckf,i3k:oratsmitgll:edern. M H b» - e e ung es « strenges, l6 zu we en: etens esNamsla�! November 19i8° Vereins! fremd; Gkelder  Spar- und Depofiteinlagety an-&#39; genommen wer en bauen.

Hedwig Ploschke- 4. Etwaige besondere Mitteilungen oder Aufl-agen-
· »«  « »» _ _ _ Siamßiau, dm 6 November 1918.«« "�"-:   "T". z»  - ... O s Votschufkverecu zu Namslau

eingetragene Geuossenfchuft mit lleftlniinltxx Haftpflicht
- Votfitzender des Anfftchtsrates

Danksagung. R. lloschwitz.
F� d� «« -..1. �h T&#39;l ·  ««

......t«x.xg.gxjxsk.itj«.k xxsiltk..ss.gxxlsgxd.s. 23.1.3.1:  Volkshildungsveroin-
geliebten Gatten, Sohnes und Bruders, des "�. Dienstag, den l2 G�innrmlirr EIN? abends 8 Uhr,

Biersieders  S tim «mml;d««H neFriedrich Schunke » UVWeit  U T P« ssagen wir den liefen Schwestern und Herrn Pastor  omag m· orjjfuhknngcn In� h« a «· «
Fuhrmann für seine tröstenden Worte am Kranken�  D« große: Lindrung zu Glvarten ist, Eintritt nur gegen
bett und Grabe. auch dem Arbeitervereiu für sein  Ratten. Ausgabe dessen-en in um Geiehlften im betten Toebe
letztes Geleit und Allen unseren herzlichsten Dank. und Tischler. Jedes Mitglied erhält eine Freikarte un: für

-  ili IN bbi Hd! fü 30 f i . ü! Nicht itgiederNamsm� �n November MS«  Z:Z·«"-·n«k"«�« slpksiitougcstz Ist Jnlkszikkuhzkdknsss zn«·1,5o M
In tiefem Schmerz

Marie Schunke
nebst Angehörigen.   Namshau

jsk  Etabliffement Deulfklje Vorstadt
 FJEFJ ScharPs Gasthaus. :.-_._-::

Sie« Herden�         .Für die Beweise freundlicher Teilnahme   ·· ·· ··  ··  ··  · ·· ··
anlässlich des Todes unserer lieben Mitschivester   · . ·«sagen wir allen ein herzliches �Gott vergel�s�.
d K .   l   ssrnossndnakku6S Tel J .  stTsi - III«s ran en a· Bes ams a«   Sonnabend, 9. November

  2 Extra-Vorstellungen 2
  Nachscittago III-s Uhs l nnd |8 Uhr-l All-note.

Danksagung.   sk- Zn diese: rizchknikikigVnägcduvoaohten Räuber �qdiixs die vielen Beweise herzlicher Teilnahme   �m� mm" h« ° Pmsp
d« h" K · . d · l « "  IF« "i:

Mo. JssskkniotlsiHHITYFTZFU-TF.FTLsHTZ.TFTFLIIITZ E«  Svvssttw l0s November
d S h t«« ° w� «« ·   2 Fest-Vorstellungen 2

MZTIGCIIGE »   Nichtsein-g« sev- unrI und IS uhkI Abends.
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus.   F� ��-�-��
Jan« PCSOIUISIS JIDITFYSMDHSTTD xkalßkek Fdstlsstäsk  J « Zu jeder Bokstesung das ekftki. Vnkiele-PrsgrauIm.ur seine ros en en or e am ra e. en ie en   ..
Krankenschvyestern tiik ihreP�ege und den Ehren.  XJungfrauen tut« ihr Grabgelrcit ein herzliches �Gott   � � .. .vergens�. I N  »« Hunnen, Wolfe, Boten und andere Raubderem amen der Trauernden �  . ··���

Famil« schwjtalM é ��é  Die kleinsten Pferde der Welt.
       Kactenvotvetkauf Clgasrevbaue W. Häsler, Ring.
 .�·-,·e---.-�j.-,-s »Im.zczxsiicss·3««.«L;-««-.--«�-«-!«;3.;.,«Isz-�Z.-JP7-;«H«-J..X.-·Hk THCFFJ7.F»-;s:«;-,-··,F·H"7   Jikfszäzsltspx Ihn. Jtltq s.  h�! w? .äu�hllt;h_.__fl_j;yi� �Wt�?G« �Pizza hierdurch [Magnet tax-nacht. nat; die Gügrigteitsssauer      ··
  im uns ausaxsgdnzåqe Notgcldf  Ende .919  e   e

verlängert ist. S Soeben ist erschienen: » P

Der kaufmantiifche Verein. Z  Kochbuch Z
ragte· W ro» Pelz-Novelle:- H

» « Nordwinds, de» 8. November 1918- Z 10. verbesserte Auflagtz gebrmdcn 4 M. E
Ylllccliiiililllljcc Yklillklksckklil Yillllibltlli  Für tage seebüeinie m bürgerlißchen Küche» kåtetet E, � &#39; " d 5 S lefifche Koxisbuch in leicht sc; lieber Dur e ung -m��.�b��f�"i95__ und Sauglmgsfuriokgeitelles E eine Fülle von erprobten Vorschriften. Sind! bei W

���°"E��*�"%�°&#39;�" �3�""""��-��- «� «« »Ist-M- S as ver-n A lasse« wie B bei. auchsnonckeks eDu! Üetrieb ibid Montag. der! 10. d. MS. eröffnet. bezovEfCl n� « ücht z· H, ·; t a�; zV Ö«Mütter, Weise unsere Einkichtung betrugen wollen, werden hier. S es« n VI; e« w?� te« 1gb  Eh» man.� Da, Fu, 9�um aufßcforhm� um am� M d» Htenden Schwemr »«  Rtgrosem uB-n zu . e. i erA Eli er zeig öttb st e
Hilmd anznmetdesn Fa» Vkspflmung« Wanung W» Bearb« 6 ßet�gäi}? �getragen durch ene Tzitetfungsss am� en c�grünen M» 350 Mai! wdchcmlich» e Beri n sf..n eknzupafsetts v ed rtent pra tchen DA« 5mm. und �gehangen ift das Säuglingshetm gkschkpssm . eze chnungen tin durchweg xkch u. m: exsctz . e

C]   e . . B�! bcsicbcn dUrch Üara use baeh ilior�ßmhr. &#39; &#39;

.. Namslan eicht alWer auswnrts inseriert g eernivudlec 224. Ring 72- g
s;umzmäunäiegg�.i... i» oeoooaoeaeezeeaceeeeec

cen- x e c um   » . �r Heil-H« . .bei �Elinnnelaitev Stadtblnttes.«  Hcclncccbcttcc�c� "W8 i" W» Oktitnalvsetfen d r Z« ngcn. at «« «« «« » osoar Tietze.

"eT;�-I. e HERR· Z»

Nemslaiier Lehäspiei
Gnu-Immun Hotel. :-

Sonkitag, den 10. November, Beginn 4 n. 8 Uhr. J,

llll des Vaters Erbe 5�"��5"��"""��lSufiibtei in 3 Akte»
Fllmtragbdie in 4 Akten.mit Junker-sann und Wird« ·

in den Hauptiolieir
Personen unter I6 Jahren haben keinen Zutritt

llllllllE l

Namslau, Grimme Horai.
Minute-g, den 1t. November, abends 7&#39;/= Uhr:

dritte» Gattin« n» uns-mitkom-
Tlhkatkro VI. Z. B. °

Opere�en-Abend.
i. �Bccters Geschichten.«

Liedetfpiel in I Akt von Jacobson Conradi.
Bnnter Teil:

Vorträge der crften Solomitglikder des Heimat-
steigt-Theaters.

s »Die Verlobung bei der Laterne«
Ovrstis l« 1 Akt rot! D�enberb.

Votverkausi Buetsdsucksrei Opitz.
Preise der Plätze: »:

Spertsitz 2.50 M» I. Pius 1.75 Pl. II. Plss 1.25 M» IF«
Stehplatz 80 Pfg. ��� An ver Abendlafse mit Ausnahute F�

der Galerie je 25 Pfg. Auffchlakp
«� e:  ..

IllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
2

lIlIllllllllllllllllllllllll

Illllllllllllllllllll lll

�au .-  -. �
H 
·

lllllllllilllllllllllIllllllllllllllllllllllllIllllillllllilllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllE

gtooesslsgs Kursbiicheir
Winter-Ausgabe 1918119

svsrfi lylt

G. Witz, Buchhandlung.
Institut«inultum-sinnt«locations«iIm«u«««sumsnimm«Im«unissssisssussissiire
lllllllllIllllIllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllll 
llllllllllllllllllllllIlllllIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Nitchterneu stets. Handle:��fguter Pferdkpfleger uno Fabr-r Beoknnssssi �- in: Iso rt
e t.s «« Dom. Glausche

b-i meid�hal.

Frauen mm intimen
aus ntcht laut-wirtschaftlichen Betrieben in: trieb-te Arbeit: gefucht

0. Preise.

FelddofdKartons
»wenn: o. usw.

Ein Knabe
oder Piiidchen aus besserer
Faneilie für leichte Bürourbeit
dringst.

Bauaefchäst Kittner.
Zum l. Januar oder findet:

finde: ieb stät meiner: Haushalt
im Ilion-Induktion.

Frau Scllloclltlltrdikeltsr Hey.

o. Its! s.stillst til im
für leichte Arbeiten können sich
ofort melden in der

Geschäftsftelle des
Ramglauer Stadtblattes

Eis-i Tsiiultiriluoljuting1. 1. 19 gefudpt.  M. An-

· llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli «

Dame
ans Wilkan wird um

Briefuaptnstvärtige 
Adresse gebeten.YllllllllllllllllllIlllillllllllllllllllllllllllllllllllllllL 
HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllF
llldtlu Illr Haus unt Institut!
D« neue ab 1. Oktober geltend -

Partatarif
ist foebeu in unseren« Verlag:
erschienen. Auf Ration gedruckt

koast m Tat» 3o an; .- · s g
l1. lilllls d» llusli-u.l1oosarlivatlu.

Linn-blau Reicythql
Fernlvtu 224 Rtna 72.

ilieliiiiiillillim
über 1000 Sitten Hatt, mit

.-z

bote erbeten anungefähr 1000 vers-b. älteren g«
Matten, für Anfänger geeignet, » Baums-ki-
au verlaufen. Zu erfragen in Kkskstsslsschssbssllkfkssks
der Exv des StadtbL IVOHOI«�«�"- 14

Eine� Wohnung
mit Keller, Kamme: und Gatten
bald zu vermieten und I. Januar
1919 zu beziehen.

Ruhe, Dt. minimale.
iaitieueriilierwuiei
zu verkaufen. Körner,

�iiiltpelmitr. 19a.


